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Beriagmlg zum Herbst?
Umschwung in England . — Ein verschleierter Miß«

^Amerikanische Stimmen. — Der Redaktionsausschutz
to3t em Freitag . — Tie Polen protestieren.

England ist pessimistisch.
,Daily.. diplomatische Berichterstatter des „

a,K die pesiimistlsch« Einstellung britischer amtliche
lß° -L den Verhandlungen der Sachverständigen in Paris
0  Knungsumschwung sei auf die ungünstigen Aussichten

^hren , die von Mitgliedern der britischen Abordnung
„’j Md anscheinend von amerikanischen Vertretern ge-

Idei,. Die letzteren würden durch zwei Tatsachen in

elcgraph"
amtlicher

dü, ” UU | U)CintllO vüll lllllt -vltvl 111| iyCH \ ;vuu . i *» y v
Hr> und * >Mn.  Die letzteren würden durch zwei Tatsachen in

T1 °-“ husche, einen Ausgleich zustande zu bringen , gehemmt:
^ („f il. Mg 'ebige Haltung Dr . Schachts , 2. die Weigerung

D02lT̂ ^■ 0lt®aus die Rückrabb ' ""; auf die Rückzahlung der Besatzungskosten zu der-

London glaubt man aber , dass jeder Zusammenbruch
? durch eine Vertagung auf den Spätsommer  oder
"dbst verkleidet werde.

®Jorker Ansichten über Schachts Taktik.
York wird erklärt . Dr . Schacht hätte keinen

'Aren Augenblick erwählen können , um seine Forde-
I °uf eine Aenderuug des Versailler Vertrages hin-

V " X ia iubringen.
„ cUr# habe recht, soivrit die Notwendigkeit einer Ber-

OEdlOdu ^ titng j„ ^ tracht konime. Aber Schacht habe einen
hMgeubstck erwählt , denn die wirtschaftlichen Sach-
^*>*# hätten nichts damit zu tun.

erste Sitzung des Redaktionsausschnsses.
>»j. der  Dienstag -Vollsitzung der -Sachverständigen

dEonsausschnß wird am Freitagnachimttag
ŝ Aien amtlich anfnehmen , da die im Anschluß an die
|J J °*n Dienstagvormittag stattgesundcnen Besprcchun-

vorbereitenden Charakter hatten.
| 3  Zwischenzeit werden die Sachverständigen gemern-

Entwurf eines Schlutzberichtcs vorbereiten , der
des Redaktionsausschnsses als Unterlage dienen

M m kommenden Tagen wirb dann auch die in der
^rlautbarung in Aussicht gestellte halbamtliche

i!»Ä?" zwischen den Führern der Alliierten und der

hcnllartontlV’
ihnbw«'

A st Wr () | UJVU 0 Mr VW ‘ ^ ***' v * « , . ~ —

' itatfr t ^nun 9 wegen der bisher ungelöst gebliebenen^ffte ^slnden.

^ !wht die Verhandlungen als gescheitert an.
^.̂ d>e Beurteilung der Lage in Paris  wird von
>»- Während die französische Rechtspresse die Fol-
. Ksiuvaigcn Scheiterns für Deutschland ausmalt , ist

^-Mriser Finanz - und Börsenkreisen ehrlich bemüht,
!% "■ daß von einem endgültigen Scheitern alle

) Märkte gleichmäßig betroffen sind, und da
^H " i,appt werden würde . Wie wenig optimistis
h. M allgemeinen die Aussichten der Konferenz be
i>ie s ' öeigt die Auffassung des „Paris midi " , dem

h - ba r Wn3 aI’8 kmdgültig gescheitert betrachtet wer --
PI> >! »c,-"Zungen nicht zusianoe gevrach, yuoc.
- 'b Sla<t stellt fest, daß alle Kreise sich von den etwa
" p ^ ^ otungen über den Schlutzbericht nicht mehr viel

iskator" 2$ :,

" " 36»
*it-

eine völlige und endgültige Regelung der
en nicht zustande gebracht habe.

Ei
, rn lächerlicher polnischer Protest.

Lemberg  gemeldet wird , fand dort eine von
! a,tc 9in-img§Mocf cinkrufcnc Protestversammlung
ft̂ aeSlî „deutschen Angriffe auf den Bestand

'-»»h • Cs wurde eine Entschließung angenommen , die
^ "rtlaut hat:
!>ikm ^ rsammclten protestieren gegen die Anschläge

polnische Gebiete . 2. Die Versammelten bringen
i’fäjt’m'kfien ibre Duldianna dar und bekunden, daß

totor? 01* stch um den Staatspräsidenten und die Re,
i. iUi-ftj wird , ittit jeden Anarikk aus den Veltan!wird , um jeden Angriff auf den Bestand

3. Die Versammlung huldigt demV , ° ismi .it o. Die Verzammtung yutvlgl dem
a Cp | '"Akt , als dem ehemaligen Gefangenen von

Tie Versammelten aelaben . ibre aelamtenTie Versammelten geloben , ihre gesamten

ejr “ *** öiC  Beständigkeit und Macht

^zierung des Wohnungsbaues.
Annahme der Reichsrichtlinien.

h >1u IIg s a u s s chu ß des Reichstages
' k ichsrichtlinien  fi"' . !.-

4nb 8 - 5u ? e st .' nnu 1
für d-ie Finanzierung

Danach soll die
wnaii ailc^ weiterhin bei der Finanzierung der

^ 'r zu erstellenden .Wohnungen Mitwirken.
>e 'L darf aber nur unter der Bedingung erfol»

bauenden Häuser den in den Richtlinien aus»
X,.Denissen entsprechen, vor allem^daß d-ie Miete»
^ ^ nzverhältuissen der breiten Masse der arbeiten-

3 angepaßt sind.

Fm allgemeinen sollen die Mieten so bemessen sein, daß
sie 15 Prozent des Einkommens der kinderreichen Familien
nicht übersteigen . Die öffentlichen Mittel sollen so bcreitgestellt
werden , daß eine möglichst gleichmäßige und angemessene
Verteilung der Bauvorhaben und der Bauausführung über
das ganze Jahr gewährleistet wird . Für alle aus besonderen
Steuermitteln gewährten Hypotheken, vor allem für die
Hauszinssteuerhypothelen , ist feftzulegen, daß die rücksließen»
fcett Zinsen und Tilgungsbeträge wieder ausschließlich für
Zwecke des Wohnungsbaues oder der Siedlung zu verwenden
sind.

Bis zur endgültigen Finanzierung der Bauvorhaben durch
Beschaffung von hypothekarischen Douerdarlehen ist die Aus¬
bringung von Zwischenkrediten durch Gewährung von Bürg¬
schaften "der Oeffentlichen Hand beiznbehalten . Als Ziel soll
«ngestrebt werden , daß das volle Auskommen der Hauszins-' ctoeube'sieuer für den Wohnungsbau verwendet wird.

Die schlechte Kafsenlage-es Reichs.
Verwertung der Reichsbahn -Vorzugsaktien?

Zn der Reichstagsvorlage , die Anleiheermächtigung der
Rcichsfinanzverwaltung um 200 Millionen Mark einmalig zu
erhöhen , schreibt der „Demokratische Zeitungsdienst " : Eine
schnelle Erledigung dieses Initiativantrages ist notwendig , weil
sonst die Beamten der Reichsschuldenverwaltung in nächster
Zeit nicht mehr in der Lage wären , die Schatzwechsel des
Reiches zu unterzeichnen.

Wenn jetzt schon im ersten Halbjahr sich die Schwierig¬
keiten in der Kassenlage in dieser Weise bemerkbar machen, ?o
geht daraus ohne weiteres hervor , daß die Kasscnlage eine
Besserung für die Zukunft einstweilen nicht erwarten läßt.
Es sind deslialb innerhalb der Regierungskrcise auch schon eine
Reihe von Maßnahmen erwogen , um die Kassenlage des
Reiches zu verbessern . Dabei ist insbesondere an eine Verwer¬
tung der Eisenbahn -Vorzugsaktien gedacht worden ."

Bis jetzt hat die Reichsregierung die im Besitze des
Reichs besindlichen Vorzugsaktien der Reichsbahn nicht ver-
nußcrr , weil sie Bedenken dagegen hatte , diesen Besitz in andere
Hände übergehen zu lassen. Wenn man jetzt daran denkt, die
Aktien zu verkaufen , so wird man sich wohl vorher schon über¬
legt haben , an w c n man sie geben kann und will.

Ein Grotzbanken-Kredit für das Reich abgeschlossen.
Wie aus Berlin gemeldet wird , sind die Verhandlungen

des Reiches mit den Großbanken zum Abschluß gebracht wor¬
den.

Die silroßbanken gewähren dem Reich einer, Ktredit von
170 Millionen Rm ., der zum Lombardsatz der Reichsbank
plus % Prozent verzinslich ist. Ter Kredit läuft auf drei
Monate . Wie versichert wird , besteht vorläufig noch keine
Absicht, die Reichsbahnvorzugsaktien zur Verbesserung der
Finanzlage des Reiches zu veräußern.

Scharfer Kurssturz der Rerchsanleihen.
Die schwierige Finanzlage des Reiches, die in den Ver¬

handlungen der letzten Zeit mit den Großbanken und anderen
Stellen zur Erhaltung kurzfristiger Kredite in größerem Um¬
fange zum Ausdruck kam, führte an der Berliner Mitkwoch-
börse zu einem scharfen  K u r s st u r z der Reichsanleihen.

Die Ncubesitzanleihc des Reiches, die noch vor kurzem
einen Kurs von 12 bis 14 v. H. hatte , ging Von 11 aus unter
9 v. H. zurück, da erhebliche Verläufe des Publikums statt-
sandrn . Erst an der Nachbörse konnte sich wieder eine leichte
Erholung durchsetzen. Auch dir Altbesitzanleihe schwächte sich
empfindlich ab.

M Wo itiiiit irtiMBi die MAm Sinaü
Darmstadt,  25 . April . Auf der Straße Michelstadi

nach Zell stürzte am Mittwoch , vermutlich tvegen Versagens
der Steuerung , ein Auto die sehr steile Straßenböschung
hinab , Wodurch es sich überschlug . Dabei fing der Benzintank
Feuer und daö Auto stand sofort in hellen Flammen . Durch
den Sturz war der Lenker wahrschernlich bewegungsunfähig
geworden und konnte sich aus dem brennenden Auto nicht
mehr retten . Aus der Nachbarschaft eilten die Leute sofort
herbei , landen aber in dem völlia verbrannten Auto nur noch
me verkohlte Leiche vor . Soviel man hört , handelt es sich
um einen gewissen Gustav Kaiser aus Frankfurt a. M.

Italien und der Vatikan.
Rom , 25.  April . Kardinalstaatssekretär Gaspari wird sich

am Freitag als päpstlicher Legat nach Monte Cassino (zwischen
Rom und Neapel ) begeben, um dort anläßlich der Jubiläums-
seierlichkeiten des Benediktiner -Stiftes , zu dessen 1400jährigem
Bestehen, eine Pontifikalmesse zu zelebrieren und an den Ver-
snstaltnngen teilzunehmen.

Der Avsweg.
Die Pariser  S a chv e r st ä n d i g e n k o it f e r e » z

guv Reparationsfrage war bereits Ende der letzten Woche n'.it
ihrem Latein am Ende . Die Verhandlungeil waren damals
eigentlich gescheitert, denn der Unterausschuß , der zur Prü¬
fung der deutschen Vorschläge eingesetzt worden ivar , hatte
den Beschluß gefaßt , die Verhandlungen nicht fortzusetzen,
da eine Einigung nicht zu erzielen sei. Man hatte bereits
eine Vollsitzung der Konferenz anberaumt , zu dem Zweck,
diesen Beschluß des Unterausschusses zu sanktionieren . Da
starb plötzlich und unerwartet der englische Delegierte Lord
Revelstoke, und man war deshalb genötigt , diese Vollsitzung
um einige Tage hinansznschieben . Diese Zwischenpause
lvnrde von den verschiedensten Seiten benützt, um die adgc-
rissenen Fäden wieder züsaminenzuknüpfcn . So kam cr̂ das;
die Vollsitzung der Konferenz , die am Dienstag dieser Woche
abgehalten wurde , vor einer wesentlich geänderte,c Situation
stand : vor acht Tagen die Tatsache des Unieransschnß --
beschlusses auf förmlicheir Abbruch aller Verlwndlnngen,
jetzt das Bestreben , irgendeinen Ausweg zu finden , aus dem
der festgefahrene Karren wieder flott zu machen wäre.

Ein Ausweg ist nunmehr tatsächlich gefnnden lvorden.
Ob er aber die Hoffnuitgen , die auf ihn gesetzt werden , erfüllt,
ob er tatsächlich aus der Wirrnis herausführen wird , das
kann heute noch kein Mensch sagen,. Man hat zunächst
einmal beschlossen, einen sogenannten Redaktionsausschuß
einzusctzen, mit der Ausgabe , einen Bericht über die bis¬
herigen Ergebnisse der Konferenz ausznarbeiten. Nach der
aintlichen Mitteilung über diesen Beschluß sollen sich diese
Redakkionsarbeiten in erster Linie auf die Punkte erstrecken,
über die in den letzt nahezu elf Wochen langen Verhand¬
lungen eine grundsätzliche Einigung innerhalb der Konferenz
erzielt worden ist. Es handelt sich dabei lvohl in erster Linie
um die Errichtung der Rcparatiousbank, die mit der Ent¬
gegennahme der deutschen Zahlungen beauftragt werden,
diese Zahlungen unter die Gläubigcrländer verteilen und die
einzelnen Summen in die Währungen der in Betracht kom¬
menden Länder umwandeln soll. Zll dem Anfgabenkreis der
Bank soll auch die Gewährung von Krediten sowohl an die
Glänbigerländer , wie an Deutschland gehören . Ucber diese
Dinge ist innerhalb der Sachverständigenkoiifereiiz während
des ersten Teils ihrer Verhandlungen Ucbereinstimnmng
erzielt worden . Man kann also annehmen , daß die schrift¬
liche Fixierung der entsprechenden Beschlüsse verhältnismäßig
râasch vor sich gehen kann. Die Pariser Presse rechnet .danut,
daß der Bericht des RedaktionKausschnsses darüber bis etwa
15. Mai vorliegen wird.

Nun darf man aber nicht vergessen, daß es sich bei diesen
Fragen nur um Dinge von untergeordneter Bedeutung
handelt . Die Gründung einer internationalen Reparations¬
bank ist keine grundsätzliche , sondern nur eine organisatorische
crr\ r̂ -f. „ 11m w».-»» n»  a  v u vt X f « O ( t rft T-vntSpffMaßnahme . Um was es sich g r u n d s ä tzl i ch handelt , das
-- **■ • *-* » *- ^ j* ^ - c «Ml AA4»Xn<«ist nach wie vor die Höhe der Deutschland miszuerleaenden
Tributverpftichtung — und gerade hier sind die Auffassungen
noch sehr lveit auseinander . Die Dienstagsitzung der Kon¬
ferenz hat dazu beschlossen, daß während der Beschäftigung
„mit den Fragen , über die bereits eine Einigung erzielt
werden konnte, gleichmäßig Anstrengungen gemacht werden,
um auch über d i e Punkte zu einer Einigung zu gelangen,
über die keine  Verständigung erzielt wurde " . So heißt cs
— etwas unklar — in dem amtlichen Bericht. Ter Satz ist
wohl dahin zu verstehen , baß die D̂elegierten nun versuchen
sollen, in privaten Besprcchlmgen zu einem völligen oder
ivenigstens annähernden Einverständnis über die Höhe der
deutschen Tributvervilicktunaen ru kommen , Lieat ein lolckeS
Einverständnis vor , dann erst soll das Plcnuui der Lionseren»
wieder einberusen werden.

Man sieht, cs ist auch jetzt noch sehr, sehr wenig Pvsi>
tives erreicht . Der mit viel Spannung crtvartete Dienstag¬
beschluß der Konferenz bedeutet nicht viel mehr als eine Ber<
tagung der Beratungen ans noch unbestiimnte Zeit . Mar
hat nur vermieden und vermeiden wollen , daß die Konferenz
einfach anseinandergeht , indem sie feststellt, daß sie nichts Hai
erreichen können. Ob sie nickst aber doch noch einen der-
artigen Beschluß wird fassen müssen , ist heute noch nicht ab-
zusehen. In der Pariser Presse ist die Stimmung ganz ver¬
schieden. Es gibt dort optimistische und pessnntstische Be¬
urteiler der Situarion , es gibt auch Zeitungen , die alles
Mögliche über das , was nun folgen wird , zusammen plstmia-
sieren . ,

Für uns in Deutschland besteht nach wie vor k«ir
Grund , nervös zu werden . Je ruhiger und je einiger ix.
deutsche öffentliche Meinung bleibt , desto besser̂ Desto bester
auch für den weiteren Bcrlauf der ganzen Verhandlungen,
deren Ausgang auch jetzt noch nickst abzusehen ist.

— Im Reichstagsausschuß für die Durchführung des tand-
ivkrtschaftlichenNotprogramms bezisscrtc Präsident Klepper von
der Preußenkassc die Verluste bei einer Reihe von genossenschaft¬
lichen Unternehmungen aus 150 Millionen Mark. Die eingcleitete
Reorganisation des Genossenschaftswesenswerde eine Dezentrali¬
sation des Geldverkehrs bringen.

— Ein deutsch-schweizerisches Abkommen als Zusatz zum
Handelsvertrag von 1926 regelt die Zollbehandkung von Uhren
und anderen Kndnllriecrzeugnissen.
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Loksler
Hochheim a . M „ den 25 . April 1929

Silberne Hochzeit . Am Sonntag , den 28 . April 1928
feiern die Eheleute Johann Voller und Frau ihre „Sil¬
berne Hochzeit " . Wir gratulieren!

—r . Markustag . Heute Donnerstag , den 25. April,
feiert die Kirche den Gedächtnistag des hl . Evangelisten
und Märtyrers Markus . Am Markustage findet die alt¬
herkömmliche Markusprozession , ein Bittgang , durch die
Felder und Fluren statt , um Gott um die Abwendung
zeitlicher Übel und besonders um das Gedeihen der Feld¬
früchte anzuflehen.

—r . Konzert . Wie bereits in diesem Blatte bemerkt,
veranstaltete am verflossenen Sonntag Abend die hiesige
„Musikvereinigung " unter der Direktion ihres Kapell¬
meisters Herrn Rietz und unter freundlicher Mitwirkung
der „Sängervereinigung " unter Leitung von Herrn Musik¬
direktor Heinr . Langen , Mainz , ein grotzes Instrumental-
und Pokalkonzert , das einen durchschlagenden Erfolg hatte
und sich hinsichtlich des Besuches eines ausverkausten Hau¬
ses erfreute . Zu der Veranstaltung war ein sorgfältig
ausgewähltes Programm zusammengestelll , das in allen
seinen Nummern eine treffliche Wiedergabe erfuhr und
von der fleißigen Vorbereitung Zeugnis ablegte . Was
nun den orchestralen Teil desselben betrifft , so mutz an¬
erkennend hervorgehoben werden , daß nicht nur volks¬
tümliche , sondern auch klassische Musik geboten wurde , wo¬
durch die Besucher auch ' zum Verständnis der höheren
Musik herangebildet werde » . Der Zufmmenklang der ein¬
zelnen Instrumente war gut ausgeglichen , desgleichen
wurde die Dynamik mit innerer Empfindung hervorge¬
hoben . So erfuhren die Ouvertüre zur Oper „Martha"
von A . v . Flotow und im zweiten Teil , Fantasie aus der
Oper „Lohengrin " von Richard Wagner , welch' letzte hohe
Anforderungen an die Ausführenden stellt , eine erfreu¬
liche Wiedergabe . Die „Sängervereinigung " befand sich,
wie gewohnt , mit ihren Darbietungen wieder auf der
Höhe der Kunst . Der erste Teil der Vortragsfolge ver-
zeichnete drei Chöre : „Weihe des Gesanges " aus der Oper
„Zauberflöte " von Mozart , ferner ..Jägerchor " aus dem
„Freischütz " von E . M . von Weber und den einschmei¬
chelnden Chor „An der schönen blauen Donau ", Walzer
von Joh . Strautz , die sämtlich mit Kraft , innerem Em¬
pfinden und gutem Ausdruck gesungen wurden . Besonders
„Weihe des Gesanges " verfehlte ihres tiefen Eindrucks
auf die Anwesenden nicht . Der „Jügerchor " und Walzer
von Strautz mutzten wiederholt werden . Die Orchester¬
begleitung erhöhte die Wirkung dieser Gesänge noch hin¬
sichtlich ihrer Tonfülle und ihres melodischen Wohllautes.
Dasselbe gilt auch im zweiten Teil von dem „Gailthaler
Jägermarsch " von Th . Koschat und dem heiteren Chor
„Rrrrraus !" Schnellpolka von Koch von Langentren.
Auch hier mutzte der Chorleiter auf stürmischen Applaus
die Wiederholung folgen lassen . Ein flott gespieltes Ton¬
stück seitens des Orchesters beschloß den in hohem Grade
genußreich verlaufenen Abend . Mögen beide Vereinig¬
ungen zur Pflege der erhabenen Tonkunst in nicht allzu
langer Zeit uns wieder mit einer gemeinsamen Veran¬
staltung erfreuen.

Der Reitsportverein Hochheim veranstaltet anläßlich
des Hochheimer -Frühjahrsmarktes am Sonntag , 28 . April
12 Uhr mittags beginnend ein großes Reitturnier , an
welchem sechs auswärtige Reitsporivereine reilnehmen.
In verschiedenen Reitergruppen reiten Damen und Herren
gemeinsam im Schulreiten und Jagdspringen . Eine solche
interessante Veranstaltung seitens der ländlichen Reiter¬
vereine hat innerhalb der Mauern Hochheims noch nie¬
mals -stattgesunden und dürfte das Turnier unter der
Einwohnerschaft ganz besonderes Interesse erwecken . Durch
die gemischte Teilnahme von Damen und Herren um
Schulreiten und insbesondere am Jagdspringen , wird man
unter den Vereinen stark wetteisern , um die höchste Punkt¬
zahl zu erreichen , wodurch meisterhafte Leistungen einzel¬
ner Vereine in der Reitkunst gezeigt werden . Es wird
besonders einen harten Kampf um den ersten Preis
zwischen den bereits mehrfachen siegreichen Vereinen von

Zwei Welten.
Roman von O. Elster.

Copyright vy Ärenter & Comp ., Berlin W 36.
(Nachdruck verboten.

2. Fortsetzung.
„Ah , mir Ihrer schwerfälligen Pflicht ! Ist es nicht

unsere erst .- Pjlicht , unser Leben so zu gestalten , wie es
uns zusagt , wie es unserem Charakter entspricht ? Unser
Glück zu bc-gr üi .der.. das ist unsere Pflicht !"

„Das hiebe dem Egoismus die Herrschaft über unser
Leben ernränmen ." ,

Ihre Blicke begegneten sich. Ediths Wangen glühten
und sie atmete tief aus . Walter sowohl wie Edith suhlten,
das; ihren Worten eine tiefere Bedeutung innewohnt , daß
zwei verschiedene Weltanschauungen aus ihnen sprachen.

In ihren Augen leuchtete es auf.
„Und wenn Ihnen nun das Glück, das Sie mit aller

Kraft Ihres Herzens erstreben , in der weiten Ferne , rn der
schrankenlosen Freiheit der Welt entgegenglänzte — wür¬
den Sie auch dann noch den starren Begriff der Pflrcht zu in
Maßstab Ihres Handelns machen ?"

Ich weiß es nicht," entgegnete er sinnend , „das Gltick,
das "Sie schildern , ist mir noch nieinals erschienen ."

Sie schien noch etlvas hinzusetzen zii »vollen , doch sie
preßte die Lippen fest zusammen und senkte oas -Haupt.

In seinem Herzen hallten ihre Worte nach und vor
seinen Augen sah er als glänzende Fata Morgan « das
Glück auftauche » - in weiter Ferne in schrankenloser
Freiheit . Er sah es dahinfliegcn aus schwellenden weißen
Segeln über die wogende , waltende See — er sah c~>^ | t»-
brausen aus wildem Nenner über die werte , endlose Prane
— er iah es als königlichen Aar schweben am blauen
Himmel , höher und höher der goldenen Sonne entgegen
— und eine gewaltige , bis dahin unbekannte Sehnsucht
nach dem Glück ergriff sei» Herz.

Bisher hatte ec stets seiner Pflicht , nur dem engen
Kreis seines Berufes gelebt . Er batte . die Freiheit , da -..
Glück nickt aekannt : er hatte es für ein Phantom seiner

Erbenheim , Höchst und Undenheim geben . Der letztere
Verein war auch Sieger auf dem diesjährigen Frühjahrs-
Pferdemarkt in Mainz , wo der Verein in der Reitkunst
vorzügliche Leistungen bot . — Da ein auhergewöhnlich
starker Besuch zu dem Turnier von auswärts zu erwarten
steht , wird der Einwohnerschaft Hochheims empfohlen,
Programme , die »on den Mitgliedern des Reitsportver-
eins zu beziehen sind , gegen Entrichtung von 50 Psg . im
voraus zu kaufen . Das Programm berechtigt zum Ein¬
tritt . Während des Turniers sind die Zugangsmege zum
Reitplätze — Fohlenpferch am Weiher für Fußgänger ohne
Programm polizeilich gesperrt.

Ziumen am Fenster.
Wieder ivenn diesmal auch reichlich spät , hat sich der

Frühling eingestellt . Sein strahlendes Haupt ku zwar der
launische April mit allerlei Sorgen nmwolkt ; der unimrlch-
Gesell schüttet in das Wiedererstehen noch Regen und , wie
erst kürzlich, sogar Schnee hinein und verhängt nur zu oft den
heiteren Tag mit grauen Wolken und Regenschauern . Aber
die Triebkraft der Natur läßt sich hiervon nicht mehr beein¬
flussen, sie ist kaum »»och 31t bändigen . Ueberall treibt cs
Knospen zur Entfaltung , grüne Blättchen schimmern »m
Strauch - und Astwerk, auf dem im erneuerten Grün lachenden
Rasen chauen die schlichte,» Frühlingsblumen hervor , Gänse¬
blümchen und Schlüsselblumen . Doch — noch wartet auf uns
die ganze Blumen - und Blütenpracht des Lenzes , noch steht
dieses liebliche Erblühen harrend vor den Pforten.

Zu Hause aber , wo man fein« Lieblinge aus dem Blumen¬
reiche schon längst gehütet und gepflegt hat , wo die Prinieli »,
die Tulpen , die Hyazinthen , Stiefmütterchen und auch Ber-
gitzmeinnicht munter in die häusliche Welt schauen, da wird
nun vor dem Fenster Platz gemacht für diese bunten Kinder
Floras . Wie schön zieren sie die Fenster , wie freundlich ge¬
stalten sie den Anblick eines solchen Hauses ! U>»d wie wenig
bedarf es doch, um so das Haus zu beleben , um Farbe und
Freude ins eintönige Bild der Hausfront zu zaubern ! In
eurem Hause mit Blumen an den Fenstern vermutet nian
ante Menschen . Eine Stadt , die viele solcher Häuser beher-
bergt , wird gern voi» den Fremden aufgesiicht, durchwandert
und gerühmt . Darum : stellt Blirmen an die Fenster ! Nicht
zuletzt gefällt euch selber eure Behonsnng wieder besser.

-k

Ei « rostvarer Schatz.
In dem neueröffneten Pergamon -Mufenm in Ber¬

lin gilt als kostbarster Schatz der P e r g a »n 0 n - A l t a r,
dessen linker Vorbau auf dem Bilde zu sehen ist.

infamen Träume gehalten : er hatte verzichtet au » das
Alück. es zu kennen — und nun trat es ihm entgegen
» den leuchtendsten Farben , tn der Gestalt dieses schönen
reien Mädchens , oas lachend alle seine Begriffe von Pflicht
»ud Zweck des Lebens über den Hansen warf.

Ihm »var , als habe er bis jetzt in einem dumpfen,
-ngen Tale gelebt uns als erösfnete sich seinem erstaunten
'luct* plötzlich Die Aussicht auf die freie , sonnige Ebene , auf
ne sonnengold -überstrahlten Givfet der gewaltigen Berg«
.lesen einer neuen , einer schöneren Welt.

Editb erhob sich hastig.
, Lassen Sie uns zur Gesellschaft , zu Ihrer Welt —

»urückkehren. Ich erwarte Sie jedoch zu dem Ausflug
au ; die Rudelsburg , auf den Berg , und dann sichre ich
Sie rn meine Welt . . ."

Sie wandte sich rasch und schritt davon.
Walte Breßnitz wollte ihr folgen , doch da sah er,

daß Ker von Maten auf sie zueilte . Er blieb zuruck, lehnte
das Haupc an einen Pfeiler des Pavillons und starrte rn
das mehr und mehr verglimmende Abendrot , das über
dem dunklen Horizont wie der Abglanz einer fernen , schonen
Welt lohte.

2. Kapitel.

„Gnädige .' Fräulein schienen ja ein sehr interessantes
Gesprä mit Herrn Breßnitz zu führen ."

Editb sah Herrn von Platen , der diese Worte in ferner
spöttischen Act und Weise sprach, mit erstaunt ,lol,em
Blick an , erwiderte jedoch nichts , >vndern fchntt rasch

'° o' ^ Verzeihen , gnädiges Fräulein, " fuhr der tolle Kurt
fort , „es war nur ein Scherz - rch habe gnädiges Krau¬
lern lange vergeblich gesucht, bis man nur fugte , dag Sw
in Begleitung des Assessor Breßnitz tiefer tn den stark gc«

0(111 halten Sie es für passend , uns nachzu-

O ' mißverstehen griädiges Fräulein mich nicht
der Tanz beginnt wieder , und da wollte ich »rn die Ehre
bitten . .

Das grausame Schicksal der Zarenfamielie - «
Nacht vom 16. bis zum 17. Juli 1918 niederg -M

»dt. (Der 1. Mai
'Tun, IM beschlossen

Nacht vom 16. vis zum 1(. ^uu iuiö  die Feier des 1.
de, ist wohl den Meisten bekannt . Im Februar Staatsbetri,
tauchte in Berlin ein Mädchen auf . welches P , Arbeite - Mai
Anastasia , die jüngste Tochter des Zaren zu le’n!' {iir L^ istcriums
gann das große Rätselraten : Ist Anastasia w M cJ in Mfen bekannt!

11 lfm ho (Mitmnnpn nhi >r hnt tllfin tritt öÄ k, ** * M'r‘gann oas große mur,rrrareo . <ti.u,HW  k m Heuen oeraurri!
Blutbade entronnen oder hat man es mit e,n ‘ g $ 5, Ernten , Angestellten
lerin zu tun . Am Samstag und Sonntag « 1 8tlt Dienst einmlomnDienst einzukomniCllll gu tu 11. -Ulli WUIII | IUM Ulli . — " 5, r --- lltg » euijj
haben Sie Gelegenheit den Lebensroman (Riedl (L
der Zarentochter zu sehen und sich selbst ein litt w, , StoeU §rg Mül
den , ob die Anastasia deren bewegtes Schick!» . ^ « r
zeigt , echt oder unecht ist . Vorher läuft ein w »r
Programm . Am Montag : „Der Piccolo von
Löwen " und Beiprogramm . Eintitt 50 und 7» +
langen Sie Vergllnstigungskarten.

.- eben
fL Morg . Müller vo>

p ). |!| aus den brenn
»,'sii schwere Brandwu

Krankenhaus v»
'6l%tt a. M . (Das

Ein wahrhaft glänzende Idee ist die auw^
Herausgabe der „Wirtschaftlichen Kurzbriefe j

,Jnc 1) r u u fl seine
1(ä? Cllcn  werben Anbah

LlJf mit industriellen
>- "lckrt So wird mitHerausgave der „ Lizirliaiafliiaien rcurzor »»,- z, ^ nichf. So wird mit

Rudolf Lorentz Verlag in Berlin -Chariottenburg . , »Generaldirektion der
serdamm 38. Einfach , im verständlichsten ^serdamm 38. Einfach , im verstandilchsten ' Mt verhandelt habe >
30 der besten Fachmänner , Juristen und Bean » .^ »>, Um Mc jn  zgxstdi
die Ergebniffe ihrer praktischen beruflichenZ -AFWr
in den Kurzbriefen nieder und stellen sich 6ie ,'
Dienst jedes Abonnenten . Diese Einrichtung 8' „Ä Standpunkt
lebenden Organismus , der sich aus sich selber (p Fnchr -llt  öff «m:
der erneuert und auffrischt . ^Veraltetes wird -
Neues tritt an dessen Stelle . Mittels vinev 1.^
und doch äußerst einfachen Ordners ist

t-  zur öffentliche!
?Tiz bewerlren sich

^ Die Ber Handund ooü) autzer,r einraaien ^ rvnecv >,» iy,  Jahren t
Material nach Gruppen gesondert einzureihen ^ M «»«^«{«»tet worden
darfsfalle herauszufinden . Zeitvergeudung , "ktuell. in dem d
stcherheit werden vermieden . Die .' Wutschafr ^ ß^
briefe " kosten im Abonnement monatlich RA - >
benummer gratis und unverbindlich.

MsM uni) Fett
Wirzbiidmr

Ein Höchstgebot : 81 Mk . die Flasche!

Wiesbaden . 24. April . Alle Vorzüge des
Oualitätsweinbaues traten bei den angebole ^

aktuell, in dem i\ "̂wbilfabrik inleresf
Verhandlungen, die

fzst Verwaltung irg
^ 'vgcn werden, ivird,

wtoitt ivird, dort
k "’l * dem Augenblicke
ä Fefsintlichkeit kom
LJ sslcher Projekte e
^Ugen. (Ein  v e r

111 E >»1c r .) Im  iw
«§ dem Wirtshaus a

Irine»'. gleich ihm i
r>r irr Streit mrd i»

Quaiitatsweinvaues traten oei oen angevu .- p ; . »mmriie Böller e
in die Erscheinung . Mit den erzielten Vre sij 'Jqs  Mädü >en nuthit» 9^pr ?ff>rnprpr Aiifrtphf>n sein , wenn (iud ) w H

_ _ _ _ _ . eVL
sie vor Beginn der Versteigerung von vielen M»

Die Verjteigerer zufrreoen fern , wenn uuuj v .jP " „̂t . ^ wng nach
hochtaxierten keine Käufer fanden und daher zw ^ ‘Hte. Dort ist es
wurden . Im Durchschnitt aber »vurden Preife

jetz

,re vor Beginn oer ^ erneigerung vvn Abor», Kreis Gelu
tet worden sind . König war ein 1920er Ervw ' ^ Katzen .) An einerivi  ujui -wen |uiu . -rvumy »um vin - r 1Siiii 0 c eiwi
brunn Trockenbeer Auslese . Der Preis betr H jSü Auszug mit einem r

(VI Mk . .̂ um Ausaebot kamen jL My MoeriFlasche 61 Mk . Znm Ansgebot kamen ^ wvagen »nie Meer!
1921 er Moselwein , 16460 Flaschen 1921 er 1 11 l«ic auch der Lokc1921 er MojeimelN. 19 490 ^ laichen ex mmic  auch der Lokr
Flaschen 1920er Rheinwein untz 6340 Fla >a» q vermochte ivedcr !
Rheinwein . Bezahit wurden pro Flasche die N" I j 6Ugj» fteltcu. Die i
Preise : für 1921er Avelsbacher 3,30 — 8 Sterte ibn. wäbren»
Erriger 2,80-

ihn , währen»
u-i-nH »:» i,ou - 7,60 Mk ., 1921 er Ocksenec chw ,t K: lQl flenomnren hatte
und 1921 er Ockfener Bockslein Trockenbeer Au -> e>, f "Hausen. (In der
1920 er Rüvesheimer Burgweg 7,10 9J£l , ^ ö» i c! t .) Ir » eine
heim er Neuberg 3Mk ., Rüdesheimer Hinterhau ^ (Post Egjjchiersba»
Rauenthaler Pfaffenberg 6,30 Mk ., Rauentha n»it
6.60Mk,Hattenheimer Willdorn9,10Mk., plötzlich über ihr
brunn Auslese 16 Mk ., Steinberger 10,50 dw ivimhfsjzx utrter sich
Eteinberger Edelbeer Auslese 27 Mk., Steu ^ wnnte erst in den
lese 22 Mk . Verunglückte hi'

Die Turngemeinde Eltville im Verein ^ >>,.) « . .. a
schaft rüsttet zum 51. Gauturnfest des T «rW I
llaffau . Jn den Tagen des 6. und 7. Juli
findet in Eltville das 51 . Gauturnfest des Tur
Nassau statt . Die Vorbereitungen für dieses \

4M
. Vor einiger Ze

!t Einwohne
lvurde sie von eil
"d tot ausgefnuden
1111 Walde verirrt i^IU||UU|lU»t. MJl*<JUIVUIII »H1)III !*•* - C'  I » « « »

ceits im Gange . Die zu einem Feste nolw gr, &■ dort den Hungert
, , ,, „ ..v ^ ^ *°*’ *- -d «. (800 I a h 'r efchüsi

nur
se sind gewählt und in Tätigkeit getreten - »»».Hin . ^
die Turngemeinde mit ihren führenden +\ ej[j . sollte in £

wrn auch die Bürgerschaft nimmt lebhaften " tzie MAtehen des Kloste
Gelingen des Festes . Wir sind überzeugt , daß r» z liPeickie Borarbeite>
tadt bekannte Stadt Eltville den kommenv F . er̂ z Angriff gc
stnrnfrennden und Gästen einige angeiiehme »chdez Planes gr>
wn wird , wie man sie in Eltville und a M.^ wits für Gießenten wird , »vie man
leben gervohnt sind. !>>^ Festlichkeiten i

- -- , jlljj '« 91: ' ' '
.ff, (tiO L.,s Jubi

mehr, " entgegnete Edliy ^i-oiinbeu

in
(ibJJ 'U Anbetracht di»

Fubiläumsfest a
rfil'iei i' ubcu  werden so!

ich>̂ F 'k, Vsi den Knlturhist
„Ich tanze nicht

ross.
Mißmutig zerrte Kurt an dem kleinen F Direktor des ' baheri

: uinnmrb nun schon seit mehreren Wo , „tan.i, ^ _ Ut studier
nerikanerin , aber alle seine Galanterien ^ p s,Ä ? ^nhzeitia wnriv ei
ccm kühlen Stolz wirkungslos ab . Er hat £? gehoben an des»
unal in den Kops gesetzt, die stolze tzM, ^ n, an dcff
lir.gcn ; noct, nie war seine Eitelkeit ^o schwer̂ ^ Pst,^oingen ; noct, nie war »eine

:demütigt rvorde », >vic durch die fremde ,r
ie er sie innerlich grollend nannte . Da sch,
ch rächen , er war von

.(S t ü r n» i s cl
. 01fe I.) Einen

!̂ D ' llk°S "g des 00

grollend nannte . Dafür ^ ch
1 rächen, er war von seiner UnwiderstehllE M
erzeugt , daß er an feinem endlichen Siege ' irf iV,;? ' ^

„Wodurch verdiene ich diese Mißhandlung - Avcr,,/ ^ " l de.n h
:äulein ?" fragte er in leicht gereiztem Tone, „g,A W Ubcrslfi,?^ ? aatt

„Mißhandlung ? Nennen Sie es Mißhandl ^ ^ ÜsS
i frei über mich, über meine Person , uber ^ ^ tt <diaatvtheai
ügen verfüge ? Ich mag nicht mehr tanzen sl

che» genügen ." . , iStvio (? - ^ a»
„Herrn Breßnitz würden Sie die Bitte » >» , J 'vird , fiiü

cht abgeschlagen habe » . . ." . ^ ; ''  Ir „ ,i " bekorpersch
„Herr von Plate », jetzt werden Sie verletzest ^ » und die
„Verzeihung . Gnädigste . Ich ivollte & e ^ "n Provmzl

tze», aber können Sie mir verdenken , >ve> ockz ^ b- \V
ige, daß ich Ihre Gunst nicht zu etnn ^ kj i « Preuße,
as habe ich Ihne » getan , daß Sie mich ff* 1 tH fo n
lckweisen? Bei Gott , Miß Edith , wenn s Z u r z t.) 3»
erz sehen könnten ^ 25 Iah

Edith lachte leise und spöttisck) auf . Z I w e-mm tt>
„Sehen Sie — schon Jvieder dieses .LaHIsiiK ^ tt̂ Elfensteingr

-o» damals in Baden -Baden so Tief u«S^ ^ > ^ derrr wt lieg«
acht hat l“ jSi»

„Ich glaube kaum , daß Sie femals ung >" J \ *

„Miß Edith , quälen Sie mich nichts »4,
nnen.

Ei'sttschaft geäilj
i-!»»c 'P 'ÜM Person«

und ko,

i n k„Mist Edith , quäle « «sie mm, ‘"W
ist diesmal mein heiliger Ern,t , obgleich <W (Da

,6 früher . . . aber das ist vorüber . Ä ü1' , An
sie Sie nicht zur Gesellschaft zurück, ehe ^ A  Kkeiniungsschr
hört und mir geantwortet haben ." ^ wsfbrandeö a:
^ „Nun gut " , entgegnete Edith ruhig , ^ B aus . Als <

eine Bank niederließ , „ so reden Sie Jt ^ heivorrage»
hnen antworten ."

(Fortsetzl
Vzelike« ?tzehv



, ölt'* ^ tl 1. « ui i n v v II v **V v- n-iTv-
iom«*‘‘*̂ a|1(iiiL,|ftec!ttmI)Qt  beschlossen, cs bei den bisherigen Be-

ied-rgA . M * W & W
1 &$*"% * C h den Staatsbetrieben beschäftigten Beamten,
welches " p  Jiiiib Arbeiter zu belassen, die in dem Ausschreiben
en ^ ' eii # Mlteriums v« n 8. Dezember 1926 enttsiilten sind,
astasta wu 5>ls, in Hesŝ „ bekanntlich nicht staatlicher Feiertag,

iman vo»
st ein
Schicksal dt'

ift dB . lu/iucrc lOTanuiuuuucii u
ccolo oo -■ •y n̂jet Krankenhaus verbracht
iO und 7u+|B Uten—. — — - -

Ißadt . (Der 1. Mai in Hess«  n .) Das hessische

mit einer sA ^anüen"Angestellten' und Arbeiter rechtzeitig um
mntag un  3(S;'f , °Ht Dienst einzukommen l)aben.

(Nied). » » » -. , » >- » - >~r - - - r. -v
W Mora. Müller von hier fiel bei einem epilcp-

mst>i^ >G„ .aus den brennenden Spirituskocher . Dasiiol®

a. M . (Das Streb c n Frankfurts

(L e b e n s g e f ä h r l i ch v e r l e y t.)

;auf  den br-ennenden ^ pnnrusron)ci.. —-e«->
s !'tl schwere Brandwunden und wurde hosfnnngs-

, > ° hrünq seiner Indu  st r i e.) Bon ver
"en werde» Anbahnungen , die das Frankfurter»v,:x _ rc„:„rr m Vwti' / iipji ivayui a »a \u; ,lw “yi'u' —

iitft]' '!''l mbustrielleii Firmen in die Wege geleitet
t die alliv̂ .
tä.bÄ .ut81 So "tvird">nitgeieilt, das; inan wegen Per-
^/ ° ttenb"A !.-Leneraldirektion der Opelwcrkc von Rnsselsh: »!'
chsten ^  B Hirt verhandelt habe und an die Fordiverke heran-

Ostiast ' ">u die in Westdeutschland geplante Nieder
'fllchen <* - • - 'Frantschrt zu gewinnen . Die Verhandlungen

stck, *>ier,V %tttt werden 1^ me." werden m Darmstadt bestätigt, wo man
lch/UUgS' ,, ckn Standpunkt — natürlich begrüßt, daß
^ blL n 1150^ zur öffentlichen Diskussion gelangt . Nach

FM

Swndpünkt — natürlich b̂egrüßt, daß die.. . . — ,pf— - ela»
S-tä
i S
tkäi
t b

düng , IT aktuell," '‘in 'dem ~die"Fordwerke sich für eine
zirtschastl-« . Ri. - ' - '

' . s nU9r  zur onemncye» » » i“ w “ " : '
w wird "D -Llnis bewerben sich auch noch die Städte Mainz

Jidtift Die Verhandlungen mit den Fordtverken
es ela - tzj» ">va V/l  Jahren durch den Stadtkümmerernt

jUreihenu, J "»ft eiiKK(( itct ivorden und wurden tu dem Augenvuna. Argh.. si aftn.>Vf W Lordwerke ück für ein
rlri,a,ui "yK .KnivbiMbrik interessierten. Die Bcrössentlichung
lich RN - f pcrl)o„bluugen, die selbstverständlich von einer. * . - 1 ■ - —- -*-

.Aadivrrivalttiiig irgendwo und mit ivgendwem
Hagen werden, ivird, wie von Frankfurter znltan-
i betont wird , dort nicht gerade angenehm emp-N ^ ' S«. * . c _ SrtSM-vrt Ul, vviUlu m{XOf ovtl mu/1 ytuuiv . .
, "Ut dem Auaeublickc, in dem die Kunde davon III

i» Desftintlichkeitkommt, die Anstrengungen der
^ .«l in! lolcher Projekte erheblich verstärkt werden.

-M - rkiMW ' ^ Ugen. (Ein verhängnisvoller W n r s
’U« Kimc  r .) Im nahen Kreisorte Mittelgrnndau

ie Flasche! r,|U . ^ÜUli >ii,UÛ VUiyvînv^ y ... . , .
seinen aleich ihm  im ®cmct«i>cl)flttd wohnenden

czüge deŜ °E 'e» 'in ‘Jtreit »md ivars' dabci 'dcr' 14 Jahre alten
Pamilie Böller einen Wassercimer so heftig n, dier»gebotene» %

en Presse .
auch een . . .

>daher zUlU.̂ M Dort »st es jetzt den schweren Verletzungen

j o«mme Boner einen juxmeunmc* ^ »h *;» >•>
en K?8 Mädchen mit einer schweren Knochenspliiternng
■" ' A' -"NU, ... ) .oerlctzung nach Hanau ins Krankenhaus gebracht

,i Preise
vielen ni^ i

Erbocheh
l.

euer :U0Ä

lutuij >̂,m naiicu jutiowa ~y l p re
^  dem Wirtshaus angeheitert hennkehrendcr 6:

iii-

Abor», Kreis Gelnhaiisen. (Klei n ba h n ; u g
fü( i lD tt9 e n.) An einer unübersichtlichen Stelle stieß. < ^ tirt rU hu« Vc "•) ' Ul l miuvun ^ u .^ .. ; v\

t5 betr^o E ^ gszüg nüt einem mit L<rni>eŝ odllk1̂ ^betaderrcn»- - - o; 0Hill  ciuvm um
wen Hst'vagen aus Meerholz zusammen.
21eI f®?*enl 4 llHe  auch der Lokomotivführer, di«u«) oer Lorvnivilv,ni)^ i , ^
10 Flalche vermochte weder der eine den Wagen,
he die M A zu stelle» . Die Maschine ergriff der, l10— 8 iw, her  Kübrerütz . out

... Der Wngen-
die Gefahr noch

noch der
Lastwagen1Ü» . « »a »reueu. L-ie — -----

j,l iC^ rtc ihn, während der Führersitz, auf dem dre,|»r u/u, »uuytvuv 0 **77,

ilK‘' <f\e genommen hatten, unbeschädigt blieb,
eer A»»A. s «ha«se„. sJ » der Sandgrube verschüt-
Mk.. ^ stickt.) In einer in der Nähe des Kreisortes

Wächtersbach) gelegenen Sandgrube ivar
ruenthaie' ;! -chter Mathisiak mit dem Abban von Gruben,and
kk., Erb°« z,̂ K plötzlich über ihm Engendes Gestein heruntcr-
0.50 biS/ j, Achistak ^„trr sich begrub. So mußte Matlpsiak

Steinve^ Hkonnw erst in den spaten Abendstunden geborgenW 'TJ-,. Qlvmit imS .<?*!•Kt, vvWUtiytUUlV yin »vv,v*y* (J - -
|,Nen . (I m Walde verirrt und tot a ns

.VsT . Ä '^ ' hatte sich> ie'hierin d°»
2Pi dielZ

' tot

k 1 stehende Einwohnerin Fetzberger von daheim eni-
Mz » lviirde sie von einem auswärtigen Arbeiter n»

ĥolb tot aufgefunden. Mau nimmt an , daß siä) du
° 'M Bwldc verirrt und — sie ist bereits seit L sterr

dort den Hungertod gestorben ist.

nehme

Edith

;rien p"" i-h

verunglückte hinterläßt Frau und Kind.

c dieses Ek¬
le notwev 0 (i
•etr ®t*,Wi «Ä (800 Ja h t c Kloster Schiff en  b « rg.
euven P Mre ^ j„ besonders festlicher Weise das

^stehen des Klosters Schisfenberg begangen iver-
'gt. dah^,„ rUWeiche Vorarbeiten waren von einem gebildeten

)v,̂ Ns in Anarisf genommen . Nun haben' sich de^
kAl des Planes große Schwierigkeiten entgegen>7. dewil» eil., ra- .z.” " k Wfn« nm/wfviritrt Pltli

Nun haben sich der
--- --- „ v- Snj« ws Planes große iscyw >erigie >ien enige^
und a,' Kreits für Gießen und in dessen Umgebung ei .

^ lct  Festlichkeiten in der în Frage kommenden Zeck
eine

vjiu Anbetracht dieser Schwierigkeiten wurde bc-
Fubilänmsfest am 6. Juli 1930 stattfinden zum , tjHumiuniöji]i tun u. . . . o”

Jt %" u.l'bcH werden soll damit die Eintveihung einer
- . .. Sch''"̂ h  i Ul  den Knlturhistoriker Wilhelm Heinrich Riehl.lNeN > p. - X- Spv  intm j -on ^4^ lrcitov des bm>eriscl)<tt Nctioualmuseums , der un
Wochen3 tu rtM, .. £ 7 i . ..e <.

tzwer ..
de ßfj \ ^Das »'- i< »

mdlung'
Tone

tP

-rteit ÄiJ'"-., (Die Wahlen in Waldeck .) Wie
te uM ivird, finden die Wahlen zum Kreistag

^ yNieindekörperschastcrinun endgültig am Sonn-
erle- k ^ ^\ n 'J'Oii, ,„w die Zusatzwahlen zum Preußische,!
Sie ck. ; k " zum Proviuziollaudtag anl dcrrausfolgenderl

^ X 9  Juni d. Js ., statt . Damit wird Wäldeck

ver

irch >5-/H
HM @V

h Gießen studierte und a»k dem Schiffenbera
llatte ^ .r'ril wurde ein «He'iNiotverc'iN Schiffenberg"
' - atl  Vesten Spitze Forstmeister Nicolaus

Dr. Hamm stehen, und dessen vornehmste
des.Heimatsinnes fein soll,

stürmischer Segelflug . — San«
lltwl_ — ,,cl .) Einen »och glimpflichen Ausgang
L e nicht s J * des Segelfliegers Benno Hurtig . Er

" » Uhr auf dem hohen Döimberg und geriet bald
^ ii? " Hagelsturm, der ihn nach der Stadt Kassel

^ h die Karlsaue und konnte schließlich ans
"über t ^ Staatstheater gelegenen Karlsane glatr

wen» oum o. xv»., pari, syumn
n'ingrlt -pl!- zu Preußen vervollständigen.
wh  io ikfi n ^ dlikg (I n Met

1 fvt̂vi| i Vjvl*l-lpv VI; [) *-'• 4y"V* /
nige Personen , die ihni heimlich nachgingen,' tffsi cZ VF' n/441 - 1 . VV" D

und konnte der Selbstmord nicht ver

MD .// , K
che ^ ,. h vAj Perkenutingsschreiben nachträglich den bei der

- wo1 T Md JoKbrondes am 28. Februar beteiligten Feuer-
p lnor-̂ k> ix-Da„kaus. Als äußeres Zeichen der Anerkennung
tie ^ J  Iiervvrraqenoe Pflichterfüllung überwies der

^ I 'Wlueu Wahren einen namhaften Geldbetrag.

^ Wiesbaden. (Steuerkundocbu » flj n SBt e 8-
baden .) Anläßlich der Jahrestnguna des Rerchsverbandes für
Herren- und KnaNnkieidung , die hier stattffrnd wurde >m
Kurhaus eine öffentliche Steuerkundgebung abgehalten. An
Stelle der ursprünglich vorgesehenen Redner Iprack)en der als
Stenerfachmann bekannte Berliner Rechtsanwalt Dr . MichalK
über Einzelfrage» des Stenerrechts und das Vorstandsmitglied

Tewes über den Steuerdruck. Dr . Michalke führte den
F.chörern interessante Beispiele der Praxis vor. Er unterstrich
n a. die Bedeutung der Stencrstrafen als kriminelle Strafen
und wies ans die oft ztveckmüßige Anruffing der Finanzgericht«
hin Der Redner ivandte sich gegen Geschafisumwandlungen m
juristische Personen , allein ivcgen der angeblichen Steuer-
Vorteile, die sich oftmals als schwere Nachteile herausstellten.
o um  Schluß wies er auf das Problem der Steueruberwersung
hin Dr Tewes (Köln) befaßte sich sodann mit dem .schweren
Steuerdruck, der auf dem Gewerbe ruhe. Er unterstrich be¬
sonders die Forderung nach steuerlicher (Gerechtigkeit. Der
Redner ging auch auf die Bedeutung der Reparatlonsverhan^
lnnqen ein und die Notwendigkeit, die Reparationslasten nach
der deutschen Leistungsfähigkeitzu bemessen. Der Nedner schloß
mit einem Bekenntnis zur sittlichen Stenerpflicht . Als dritter
Redner bcl)andelie sodann Dr . Folz von der Hauptgemeinschast
des deutschen Einzelhandels die verschiedenenWunsche hinsicht¬
lich der Steuervereinfachmig , Steuervereinheitlichung uns
Stenerminderung . Die Gewerbesteuer will er soweit ausdehnen,
daß sie nicht nur die freien Berufe und öffentliche Unter¬
nehmungen, sondern auch die Landwirtschaft erfaßt.

A Mainz . (Marktgenossenschaft Mainzer
Becke  n .) Nachdem die wochcirlang andauernden Verhand-
lungen mit der Reichsbahndirektion Mainz , der Mamzer
Stadtverwaltung und dem hessischen Ministerium für Arbeit
und Wirtschaft, Darmstadt, zu einem günstigen Ende gekom¬
men sind, wird in den allernächsten T°gen .mit der Herrich-
luna der für die Versteigernng von Obst, Gemüse, Erer,
Butter dienenden Hallen am Südbahnhos begonnen. Die
an die Marktgenossenschast Münzer Becken angeschloffenen
großen Glashausanlagen des Bauernvereins „Moguntio n
Gon enheinr haben steigendes Interesse . Es ist geplant >n
den nächsten Wochen den Verbrauchcr-Orgam,ationen von
Mainz und Umgebung Gelegenheit zu geben, in kleineren
Gruppen das Resultat hessischen bäuerlichen Unternehmungs¬
geistes zu besichtigen. ^ t . .

A Mainz . (Tödlich verunglückt .) Der bei der
Stadtgärtnerei beschäftigte 45jährige Gärtner H. Bogt geriet
in der Gonsenheimerstraße ztvischen ein Auto und den An-
hängeloagen. Bogt erlitt so schwere Verletzungen, daß er -m
Krankenhaus starb.

Theodor Villroth.
Ein Gelehrter und ein Künstler.

Der 26. April 1829 ist der Geburtstag von Theodor
Villroth, eines der bedeutendsten Chirurgen, der neben
seinem Berus als Arzt etfiig als Klavierspieler, Braffchfft
imd als Kritiker auch der musikalischen Kunst diente. Btll-

„Gras Zeppelin"aus der Hlilielmeersahrt.

Ms aller Welt.

roth lvurde in Bergen auf Zlügen als ältester von siins
Söhnen eines Pfarrers geboren. Seine medizinischen Stu¬
dien absolvierte er in Greifswald , Götlingen und Berlin.
Den Doktorgrad erwarb Billroth 1852, 1660 wurde er
außerordentlicher Professor nnd Direktor der chirurgischen
Klinik in Zürich. Später wurde er Professor in Wien , wo
>r » a. auch mit Brahms einen Freundschaftsbllnd schloß.
Gestorben ist Billroth an, 6. Februar 1894 in Abbazzia.

einen 70 Meter tiefen
f. -- - 5 In  einem Anfall von geistiger Hm«

-'°ilzs"ch der 25 Jahre alte Maschinist Franz .Hemes
2% , > in ein,-,, 70 Meter tiefen Schacht einer bei. n -» einen 70 Meter tiefen Schacht einer bei

LachrfstM ^>>2^ " Eisensteingrnl« gestürzt. Er blieb mit zer-
ungl" J  V«ii,ĉ bern tot liegen. Hemes hatte sich am Abend

geäußert, daß er nicht mehr am Leben

(Dank des L a u d tv i r t s cha f t s -

O Ein Schikh erschießt einen englischen Ma ;or.^ver eng¬
lische Major Haycraft vom 8. Pendschab-Rcgiment >n p n d i e n
ist durch einen Schikh-Soldaten erschossen worden. Die Sclsikh^
bilden die loyalste indische Truppe die nach dem scheu Aul
siansi als cinnae unter den Eingeborenen das Recht erhietten,
dfe für 'das englische Militär vorbehaltenen Kantinen zu

** □ Schnaps für amerikanischeSchisse auf hoher Sec . New
Nvrker Geschäftsleute planen , in der Llahe des Nan tu cket-
(a>„ck>sicknkse8 ein Schnapsschiss zu verankern, das von Halifax
ans ständig m!^ Alkohol beliefert werden soll, um dann die
amertkauiAen Schisse, die den Hasen von New York „trocken
verlassen müssen, mit Schnaps zu versorgen. ^ _ _

□ Die Unwetterkatastrophe am Mlssffslpp». Nach Akel-
düngen aus New York  wird die Zahl der Todesopfer̂ i«s
Tornados der das MississtPPital heimgesuchl hat, jetzt mit 26
anacaeben die der Schwerverletzten mit 50. Diedem .Tornado
kolaenden Regenstürme haben das Wasser des Mississippi der¬
art steiacn lassen, daß jeden Augenblick schwere Uebcrschwem-
mun? -n eintreten können. Der weite Fluß in Areansas hat
die Uferdamme an einer Stelle bereits durchbrochen und ein
größeres Gebiet überschwemmt. Andere Nebenflüsse des
Mississippi führen gleichfalls Hochwasser. Arbeiterkolonnn»
nnd Abteilungen der Nationalgarde arbeiten 4,ag und Nacht
an der Verstärkung der Dämme , um eine Katastrophe großen
Ausmaßes zu verhindern.

MHliMrogrom.
Donnerstag, den 25. April. 6.30: Morgengymnastik. Anschlie¬

ßend: Wetterbericht und Zeitangabe. 12.30: Schallplatte» Konzert:
Amerikanische Unterhaltungsmusik. 15.05—15.35*. 'stunde der
geitö. 15.55—16.05: Hausfrauendienst. 16.35—18.05: Konzert des
Rundfunkorchesters: Operettenmusik. 18.10—18.30: Lescstun.de.
18.55—19.15: Bon Kassel: „Stufen des sozialen Bewußtseins",
Vortrag von Professor Dr. Johannes Verweyen-Bonn. 19.15 bis
19.35: „Indische Dramen", Vortrag von Dr. Ludwig -Harald
Schütz. 19.35- 19.-55: „Aus der Praxis der Arbeitsgerichte' , Vor¬
trag von Hugo Schumann. 19.55—20.1.5: Stunde der Frankfurter
Zeitung. 20.15: „Elga", Drama von Gerhart Hauptmann. 21.45:
Schallplatten-Konzer! (nachgeholi): Car! Maria v. Weber: „Der
Freischiltz" als Kurzover.

Freitag, den 26. April. 6.30 Morgengymnastik. Anschließend:
Wctlerbericht und Zeitangabe. 12.15: SchallplattewKonzert: Ans
Die Meistersinger von Nürnberg" von Rtäsiird Wagner. 1->.0->

bis 15.35: Stunde der Jugend. 15.55— 16^ Hausfrauendlenst.
16 35—17 35: Hausfrauen -Rachmittag . 1c.35—18.05. Von Stnlt
S ; Konzert des Rundfunkorchesters. 1810- 18.30: SeJ^
18.30- 18.40: Von Kassel: Zehn Minuten Ratschlage für Mn te,
und Kind, Vortrag von Mathilde Meißel . 18.40—19: "Wa- wißen
Sie vom Reichshaushalt?", kurzer Streifzug durch den Rc'chshaus-Sie vom ytaaiayinu'yuu; , ■. v
halt und den Apparat der Reichsma,chinerle von Chefredakteur
E. Paqniii . 19—19.20: Stunde des Südwe,deutschen Radioklubs

19 40- Stenographischer Fortbildungskurs für Ilnfangec uut
Fortgeschritten«. 19.40- 19.55: Fünfzehn Minuten Fortschrittem„„h 19.55—20: Film-Wochenichau. 20—21.50.Wissenschaft und Technik. 19.55—20: Film -Wochenschau. 20—21 50:
Vom Kurhaus WiesbadenSinfonie -Konzerl des Stadti,chen Kur-
orchester- '̂ 150: Bon Stuttgart : Ni' tcrhaltiingskoiizert des Hhil
harmonischen Orchesters Stuttgart. 0.30- 1.30: Nur für Frank¬
furt : Nachtlonzert des Rundfunkorchesters: Franz Liizt, Sricharo
Strauß.

Samstag , de» 27. April. 6.30. Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangabe. 12.30: Schallplatten-Konzert.
Große Säuger und Sängerinnen. 12.45—13.15: Schulfunk: Deutsch.
15.05—15.35; Stunde der Jugend. 15.55—16.05: Hausfrauendienst.
1635—18.05: Konzert des Rundfunkorchesters: Spielopcrn. 18.10
bis 18.30: Lesestund«. 18,35—18.50: Von Kassel: Fünfzehn Mrnu-
teu Ratschläge für den Gartenfreund, Vortrag von Garteningenieur
Karl Hinze. 18.50—19.10: Der Briefkasten 19.10—19.30: Espe¬
ranto Unterricht . erteilt von W. Wischhoff. 19.30—20: „Der Him¬
mel im Mai : Durchmesserlose Sterne", Vortrag von Prof . Edmund
Sittig . 20: Bunter Abend. Anschließend bis 0.80: Von Berlin:
Tannnuük

AUlNrNekmImAme«der Stnöt Softdcim-
Hochheimer Markt (Frühjahrsmarkt ) 1929.

Pferde -, Rindvieh -, Schweine - und Krammarkt
am 29 . und 30. April 1929.

Reitturnier am 28 . April vor - und nachmittags.
Hochheim am Main , den 16. April 1929.

Die Polizei Verwaltung : Arzbächer.

Dickwurz zu verkaufen
Winterstratze 13

3!ach dem Süden.

Das Luftschiff „Gras Zeppe  l i n", das am Dienstag¬
nachmittag 1'/ - Uhr in Friedrichs Hasen  zu seiner zwei¬
ten Mttelmeerfahrk aufftieg, flog über den Oberrhein und
die Stadt Basel  nach Frankreich. Als es Le C r e n s o t
(lvcstlich von Chalvn für Saune ) überflog, ivurde es von drei
französischen Flugzeugen geleitet . Tann wandte das Luft¬
schiff sich nach Bordeaux  und dcirauf nach dem Golf von
Biscaya , nach La Coruma und Kap Finisterre . Am Mittwoch
um 6 Uhr früh wurde der Luftriese querab P o r t o in P o r-
1 u g a l gesichtet. Während der Fahrt hatte das Lnstschisf mit
Regenschauern zu kämpfe».

Am Mittwochvormittag nach 10 Uhr kreuzte „Graf Zep¬
pelin" über Lissabon. Die Kunde von seinem Eintreffen hatte
sich vorher in der Stadt verbreitet und eine riesige Menschen¬
menge erwartete das Luftschiff, das besonderes Aufsehen er¬
regte. da der größte Teil der Bevölkerung noch nie ein lenk¬
bares Lufffchift gesehen hatte. Mehrere Flugzeuge, die das
Luftschisf cingcholt hatten, begleiteten es auf seinem Fluge,
als Zeichen der Begrüßung . In der Stadt hrnschte allge¬
mein große Begeisterung. Das Luftschiss hielt weiterhin süd¬
lichen Kurs . Um 4 Uhr Mittwochnachmittag überflog dos
Lustschiff die Stadt Sevilla.

Dr . Eckcnrr richtete während des Fluges über Lissabon
an den portugiesischen Lufisahrtimnister einen si-nnisprnch
zur Begrüßung.

Ssmstsg und Sonntag 8 .30 Uhr im U.-l

Anastasia“
95

das Schicksal der jüngsten Zarentochter!

Mii:Bep Piocelo» GoldnenLöiuenj

Junge Mädchen
die sich matt und elend fühlen, keinen Ap¬
petit haben , an Blutarmut , Bleichsucht und
an nervösen Kopfschmerzen leiden , nachts
nicht schlafen können , sollen dem Rat des
erfahrenen Arztes folgen und Doppetherz
das anerkannte Nervenkräftigungsmittel neh¬
men . Eine Probeflasche zu 2.20 Mk. und

4.00 Mk. kann man in Apotheken und Drogerien
kaufen , bestimmt in der
Central-Drogerie Jean Wenz



Vertauscht!
Am Sonntag bei dem Konzert im „Kaiserhos"
ist ein Hut mit dem Namen A. F . vertauscht
worden . Derselbe kann bei Herrn Mehler im
Kaiserhof wieder zurückgetauscht  werden.

Versteigerung.
Am Donnerstag,  den 25. April abends 8 Uhr,

lassen die Erben Zakob Dienst „in der Rose" versteigern:
Wickerergrund 1 12,97 ar
auf das Langgewanner Feld 28,76 ar
das vordere Heidenfeld 23,11 ar
krumme Rech 20,70 und 22,23 ar
im Ederland 6,08 und 5,84 und 5,01 ar
im Reichestahl 8,89 ar
Ochsenberg 17,64 ar
längs dem Nordenstädterweg in der Kehl 22,35 ar
am Schänzchen 14,17 ar
auf dem Weiher 20,35 und
vorm Kehl- und Wartweg , früher Rößler
in der Laut

2,42 ar
10,99 ar
6,51 ar

voesseler.

Oer weit Einwohnerschaft
Hochheims und Umgebung
zurgefälligen Kenntnis , daß
ich von Sonntag,  den
28. April 1929 ab meine

Strauß
Wirtschaft
wieder eröffne u.bitte um geneigt .Zufpruch
Zum Ausschank kommt naturreiner Hochheimer

per Glas 40 Pfennig.

Der strauouilrl Philipp Lauer, Maiientieimeritr. 13
N . B. Empfehle gleichzeitig Wein  über die

Straße per Liter 1.80 Mk.

Sonde r- A n geb o t in

F
Bis 1. Mai gewähre ich
auf meine Markenräder
wie Dixi , Herkules usw.

20 °|o Rabatt
Ferner empfehle ich:

Ia. Spezialräder , Nähmaschinen, Kinderwagen,
Sprechmaschinen und Platten , Holländer, Roller
sowie alle Zubehör- und Ersatzteile für Räder

Frankfurterstraße4

Heute eintreffend:

Frisch von der See

Mim  -
Zu den billigsten Tagespreisen

ifloderlne

Herren-AnzUge
beste Verarbeitung , tadelloser
Sitz, allerbilligste Preise . - -
Neuheiten in Herren -Anzug-
stoffen in jeder  Preislage.

Robert ÖLSo Iff
Neudorfgasse 17

Lbaizeiongr
von 65 Mk. an . Matratzen.
Divan usw. werden neu an¬
gefertigt und aufgepolstert bei
billigster Berechnung . Außer¬
dem empfehle Handkoffer in
versch. Größen , Aktenmappen,
Schulranzen,  Brieftaschen,
Portemonnaie , Berufstaschen,
Einkaufs - Beutel , Gamaschen
und sonstige Lederwaren . —

Alleinverkauf
von Rheinsee- Ldel- Leize
Bernhard Mohr

Sattler und Tapezierer
Rathausstraße 11.

denn Lunatee Ist das
anerkannte Blutrei-
nlgungsmittel , her-
vorragd . Dev,ährt b.
Verstopfung , Rheu¬
matismus , Gesichts-
ausschlägen . Kopf-
schmerzen vom Ma¬
gen nerkommeno,
Hämorrhoida »- Lei¬
den . üherhaupt dos
beste Mittel gegen
alle  Krankheiten,
die vom unreinenBlut herrühren.
Verkaufsstellen:

zentrai-Drogerie,
Jean  löenz.

Spazimtöcke
Herrenstöckev. 1.90 bis 6 Mk.
Kinderstöckev. 0.40 bis 2 Mk.
Tourenstöckev. 1.00 bis 2 Mk.
Cigarren -, Buch^und Schreib-
warenhaus Kaiser , Weiher¬

straße Nr . 14.

Fast 40 Jahre
der Quintinsstraffe

Riesig billig.
Möbel
Betten

Matratzen
Schlafzimmer

270,340,400,450,500 -«ufw.
Speisezimmer

Büfett und Kredenz
260, 340, 408 ufw.

Küchen
125, 160, 210 Jt.  ufw.

Matrafjen
eigene Anfertigung

ReklamesMatraljen
von 16 an

WoII=Matrafjen
von 21 oH an

WolUMatraf ;en
garniert, von 31 Jh  an

Seegras ^Matratfen
von 18.50 -4k an
Kapok <Matraijen
von 64 bis 110

Spiral *Patent *Mafra1jen
von 11 an

Hoi zbettstellen
von 34 an

Mefalibetten riesig billig.
EinzeUMöbel

in Eiche, Nußbaum,
Birke und lakiert
Kleiderfdtränke
Küdienfchränke
Spiegelfchränke
Bücherfchränke
Büfetts , Kredenzen
Vertiko
Wafdikommoden
Nadittifdie , Tifdie
Stühle , Schreibtifdie
Seffel , Diwans
Chaifelongues
Komplette Betten
Deckbetten u. Kiffen
Bettfedern , Daunen
Bettbarchente
Matrafeen - Drelle

alles konkurrenzlos billig
MöbekPaffage

Grünfeld , Mainz
Qjtintinsftraßc 11

Gegen Bar und auf Kredit

GRATI

Romane der Weltliteratur
Alle Arten der epischen Prosa , der humoristisch -satirische , der hist ' ^
der realistische Roman , sind in unserer Sammlung vertreten , un
Werken , die für ihre Autoren ebenso charakteristisch sind wie für. _ - . Th * ** 1d 1 h«  n,,11o n _
Um diese Ausgabe den weitesten Kreisen zugänglich zu machen,„ . " , i .n 1 . • ... _ T„J „ T „rnf  dt

ntgeltlich idigeeiupUtr der 2 (.bä
Don Quijote
Kenilworth

Der Glöckner von Notre Dame
Flegeljahre ; Dr Katzenbergers Badereise

Eugenie Grandet; Vater Goriot
Die Frau von dreißig Jahren

Elixiere des Teufels
Die Verlobten

Heiterethei; Zwischen Himmel und Erde

c, Plenum des R c i ch

' -"ach einem kurzen
lci!. Fraktivnsführer <S

der ^Ileichslag
/nr weise Beschränkun

Ausschüssen z>

Die Werke erscheinen schön gedruckt und in gewöhnlichem Buch  d»nie vveriiecuuiiciucu »--»»" g '- —. . - Sr; . ;- . VerSÜU'E .,
nur für Verpacknngs - und Annoncenspesen verlangen wir eine ves&
20  Pfennig pro Band . Der Versand erfolgt der Reihe nach , wie di

;ingehen- (Irgendwelche Geidbetrüge sind vorläufig die Lage de- 3
ABSCHNITT - —ZeMn g* ° » g .e N bl I

Dieses Angebot gilt nin
für Abschnitte , dieinner
balbioTagen an uns ein

gesandt werden.

Guieiiero-iny
CHRISTENSEN Sc CO.

Hamburg i,  Bieberhaus

t ]nter7 .eiehnetrr \viinschl sich gratis die Romane di r
Empfangsbestätigung und Nachricht über den

Wohnort:

St ratie:

Post Station

begonnen. Sons
Aussprache.

des ReichsHan
als man ursst

ng utciit vor den

A.jTi es. Schon im
'Ater bei den Berl
. pump von 200 Mill
oriulsersten hintveg
gegangenen Sie nerv
Wieder zurückbezahlt.

L-: an die Länder ns!

^ L »mH sich d-h-'erhöhen lassen
Sie geben noch»

7{ äuitt jelveiligen i
" Provision. Es ist

Kt, Aeichsfinanzministi
’Änfeu he ' '

nbschlag
-s - "ui perumlaufen
ü ichne nderwei se
Kursrückgängen der
( Der Hauptgri

Tatsache, daß '

Edamer Käse
Schweizer Käse

Pfund 19
vollsaftig JL ( \
V* Pfund

Schinken gekocht Pfund

Für die Markt fa$ e

. innerhalb von
«Mtreckt hat
ö '̂ rsehen! 1»
^kchersicherung nur

. "0 rechnete, währe
^ kurzem sogar 21

werden mutzte
^/Versicherung nicht

das seinerseits
säuTdie Dauer kann
Mi hat deshalb an

/Mrung ins Auge ge
i ĉ rklich abzuhelfen,

etwa noch x
tẑ Mwortlichen Mär

denn es ist ni

MP «s eigentlich
, SuD* Frage 'wird m<

b l̂chiÄen beanttvort. 7[

BliitenmeOl
Konfektmel)l
Margarine
Kokosfett-

Pfd . 22
• Pfd . 244

. . Pfd. 65^
in Tafeln 62 -4

Sultaninen7*PW.23«1j
Rofinen • ■ V»P̂ j
Korinthen. • 7*Pfd-2j
llaselnntzkerne7*Pfd3)

D 'fen, olNvohl sie
A Ende letzter B
, » doch noch etwas

Die^äutzere

- <

^ "lachlithe Dinge ge
7^ deutschen Tnibi

"och nicht erziel
!. Delegationen

^ GrnitÄtage fii
«chMwischen wird ei
E » Punkte , bezüe
L ^ also nach ei
h. ^ 4*m*

mA

Verkauf an jedermanj]
ffünügsieiis fl°|o lüchueroDtuns

»01, bunt ge
“(iLvi'l)u'u phantastrsl
siv“0) eine Annäher
W ^ nschwuug ans
kif , Hat doch et
CL alie  Theie Vers
lüfe. .^ n der Ent

hinaus noch Fr
7^ : .Es ist klar, tx

cn kann.
schlecht.

Rhein - Mall
ist aber i
?Ition . >>n Anschluß

Einlage sollten bel
tz?e R ä u m u n <

^wit natürlich

A sogenannte v
T? ^ rufen vom Bi
iie* », fällt allmöX »'aehr zur Kom
tzDsusiung zu feaeickoben
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